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Vormerkungen auf nunnuerirte oder Logenplätze wollen gef . entweder Person
lich , oder schriftlich unter Anlage einer Correspondenz Karte , l>d Großh . Hof
theater -Verwaltnug gemacht werden.

(5 6t. Fr. Müllcr'schc Hofbuchdruckcrci.

Hoftheater zu Karlsruhe.'
08®

Donnerstag , den 20 . März 1873.

II . (Äuinll )I. Äbonncmrnts -Vorstcllung.

Neil einstndirt:

Eine Parthie Piqurt.
Luftspiel in einem Akt von Fournier und Meyer.

P e r s o n e it:
Chevalier von Rocheferriere *)
Arnold, bette» Sohn Herr Busch.
Mercier, gewesener Kaufmann Herr Nebe.
Rosa, dessen Tochter Frau Grösser.

Das Stück spielt in Paris in der Wohnung McrcierS.

plitter uiib Balken.
Lustspiel in einem Akt von G. v. Moser.

Personen:
Graf Atting Herr Höcker.
Veronika, seine Schwester Fräul . Rönueukamp.
Adelheid von Lorm, seine Pflegetochter Fräulein Walden.
Herr von Werden Herr Grösser.
Johann , Diener Herr Consentins.

Neu einstudirt:

Reccht gegen Schwiegermütter.
Posse in einem Akt, nach dem Spanischen des Don Manuel Juau Diana.

P e r s o n e n :
Federieo, eiu spanischer Edelmann Herr Grösser.
Mariana , seine Frau Frau Grösser.
Dolores , deren Mutter Frau Lauge.
Donna Leoncia, Mariaua 's Großmutter Fräul . Rönnenkamp.
Don Cleto de Sangredo , Hausarzt Leoncia's *)
Raphael, Federieo's Freund Herr Schneider.
Juan , Bedienter bei Federico Herr Klages.

Das Stuck spielt in Toledo im Jahr 1862.

*) Chevalier Rocheferriere und Don Cleto : Herr Platowitsch , vom Groß-
herzoglichen Hoftheater zu Oldenburg, als letzte Gastrolle.

Anfang:  fichtll  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse - Groffnnnft:

Der Billetberkanf findet am Taqe der Borstellnni; von 11 bis 1 Uhr und an der Abendkasse statt.

Freitag , den 21. März:  Keine Vorstellung.

Samstag , den 22. März. Mit allgemein aufgehobenem Abonnement:
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr. Majestät des deutschen Kaisers:

Zn festlich erleuchtetem Hause:
Colberg.  Schauspiel in fünf Akten von Pank Heyfe.


	[Seite 70]

